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Kme Bei Verwendung der O ſe iſt zu beachten daß dieſelben
vor dem Kochen einige Stunden in friſchem Waſſer eingeweicht werden
müſſen um das durchs Trocknen ihnen entzogene Waſſer wieder aufnehmen

können da ſie bei ſofortigem Kochen im trockenen Zuſtande an Ge
mack verlieren und zähe bleiben würden

Thier und Geſſügelzucht
t Um den Pferden ein ſchönes glänzendes Haar zu ver

affen wird folgendes Mittel empfohlen Man kocht vor Eintritt des
rühjahrs und Herbſtes für jedes Pferd 3 Handvoll Leinſamen in

etwa 6 Liter Waſſer und gebe ihnen dieſes 4 Wochen lang täglich zu
e Die Haarung der Pferde geht leicht von Statten und die Druſe

die Pferde in dieſen Jahreszeiten vorzugsweiſe ausgeſetzt find wird
entweder gar nicht eintreten oder doch bei gehöriger Schonung leicht und
gemäßigt verlaufen

t Wenn die Halsadern am Bruſteingange beim Rinde anzulaufen
beginnen und ſtark zu pulſiren anfangen ſo iſt das ein ſchlechtes Zeichen
welches auf eine ſchwere Störung der Herzthätigkeit und auf eine Blut
ſtauung im Herzen hinweiſt Bemerkt man dieſes dann ſoll man ſofort
durch einen Thierarzt das Herz des Thieres unterfuchen laſſen da in der
Regel ein Anlanfen der Halsadern beim Eindringen von Nägeln oder
anderen ſpitzigen Gegenſtänden vorzukommen pflegt Kann eine Herz
bentel und eine Herzentzündung dann nachgewieſen werden dann iſt ein
raſches Abſchlachten des Thieres anzurathen

r Gegengifte bei Vergiſtung von Thieren Wenn Schweine
durch Pökel oder Heringslake Pfeffer große Mengen Pflaumenkerne
giig Pflanzen vergiftet worden ſind ſo giebt man ihnen pro Stück 3 g

rechweinſtein und dann Abkochungen von Hafergrütze oder Leinſamen
Man erkennt die Vergiftung an dem Kinnladenkrampf und an epileptiſchen
Zufällen die ſich alsbald einſtellen Hat Rindvieh giftige Pflanzen ge
freſſen ſo zeigt ſich Schwindel unſicherer Gang Betäubung mattes oder
funkelndes Auge ſchlechtes Sehen Hitze oder Trockenheit des Maules der
Zunge des Rachens beklommener Athem Man giebt Abführmittel ein
und dann ſchleimige Getränke

r Fütterung ſchlechter Freſſer unter den Pferden Schlechten
drcſern muß das Futter in ganz kleinen Portionen gegeben werden

an läßt ſolchen Thieren den Hafer handvollweiſe einſchütten und ver
anlaßt ſie auf dieſe Weiſe nach und nach größere Portionen aufzunehmen
Namentlich erweiſt ſich dieſe Maßregel bei ſolchen Pferden zweckmäßig
welche langſam freſſen das Futter in der Krippe warm kauen und dann
daſſelbe nicht zu ſich nehmen Als Reihenfolge empfiehlt ſich Hafer Heu
und dann Waſſer Durch den Hafer wird zunächſt der Hunger geſtillt
und während erſterer im Magen verdaut wird nimmt das Pferd langſam
das Heu auf Falſch iſt es weun gleich nach dem Hafer das Waſſer ge
reicht wird denn dadurch wird ein großes Theil deſſelben unverdaut aus
Wagen fortgeſpült Das Waſſer muß darum ſtets zuletzt gegeben
werden

Hauswirthſchaftliches
t Das Vraten des Fleiſches Durch das Spicken des Fleiſches

mit Speck zerreißt man die kleinen den Saft enthaltenden Gefäße wo
Speck in das Fleiſch hineingezogen wird fließt Saft heraus Den Braten
dadurch ſaftig zu machen iſt eine gänzlich falſche Anſicht Der Speck wird
braun an den Seiten wo er aus dem Fleiſch heraushängt theilt ſeinen
Saft der Brühe mit die dadurch an Wohlgeſchmack gewinnt Der Speck
aber welcher in dem Fleiſche ſteckt wird bei ſcharfer Hitze etwas ſchmelzen
und den Saft in die Poren ergießen die vorher beim Spicken leer ge
worden find Hierdurch erhält der Braten einen gemiſchten Geſchmack da
der geſchmolzene Speck nicht weiter eindringen kann als nur in die

iſſenen kleinen Gefäße das darunter Kegende Fleiſch kann einen
peckgeſchmack aſolut nicht annehmen Die ſchönſten ſaftigſten Braten

macht man wenn man ſie ungeſpickt in kochendes Fett legt mög
lichſt ſchnell von allen Seiten heiß werden läßt damit die Poren ſich
ſchließen und dadurch den vollen Saft behalten Sogenannte Koch
butter ſollte man niemals kanfen denn was man im Handel unter Koch
butter verſteht iſt entweder alt gewordene Tafelbutter oder ſo ſchlecht be
reitete Butter daß man ſie auf Brot geſtrichen nicht eſſen würde Oft iſt
bie Kochbutter ſogar ranzig oft zu ſtark geſalzen oder in ganz kleinen
Haushaltungen gemacht wo man die Sahne mehrere Tage aufbewahrt
um ſie dann endlich zu Butter zu verarbeiten und ſie daher ſchon
mit ſchlechtem Beigeſchmack in den Handel kommt Bei ſolcher
Zubereitung fehlt es auch an der nothwendigen Sauberkeit und
auch dies verdirbt die Butter Anſtatt derartige Butter zu kaufen
die wenn auch billig doch meiſtens weit über ihren wirklichen Werth be
zahlt wird uchme man friſches Rinderfett wenn möglich von der Niere
abgelöſt lege es einige Stunden in Waſſer dann ſchneide oder hacke man
es fein thue es in einen Topf und laſſe es kochen bis es in einem Löffel
weiter kocht dann hält es ſich lange friſch Um guten Braten zu bereiten
nehme man etwas von dieſem Fett gute Butter und Speckſcheiben
Man kann mit dieſer Miſchung die feinſten Braten wohlſchmeckend und
billiger als mit Kochbutter herſtellen Es giebt Hausfranen die gegen
Rinderfett ein Vorurtheil haben und doch gern Plumpudding eſſen in
dem viel Rinderfett enthalten iſt Man kann ſogar gute abgerührte
Klöße für Fleiſchſuppe oder Suppe von Hülſenfrüchten mit Rinderfett
zubereiten

t Bei großer Hitze einen kalten Trunk zu nehmen erweckt zwar
momentan ein Gefühl der Befriedigung iſt aber der Geſundheit nicht zuträglich in vielen Fällen ſogar ſchartich Die beſte Labung iſt eine mäßi

warme Bouillon welche nicht nur den Durſt beſſer löſcht ſondern an
die Nerven angenehm anregt Fügt man noch einige Tropfen Maggi
hinzu ſo erhält man ein ganz vorzügliches Getränk

Obſteſſig Obſteſſig iſt billiger als der im Handel übliche Fabrik
eſſig er iſt auch wohlſchmeckender und der Geſundheit zuträglicher Grund
genug die Bereitung eines guten Obſteſſigs zu beachten zumal das ge
ringſte und ſchlechteſte Obſt das ſonſt zu nichts gebraucht werden kann
für die Eſſigbereitung noch Verwendung findet Wie ſich aus Zucker oder
alkoholhaltigen Säften Eſſig bildet iſt bekannt es iſt ein ähnlicher Vor
gang als der bei dem ſich die Obſtſäfte in Wein verwandeln Es finde
unter Einfluß kleiner Gärpilze eine Umwandlung des Zuckers ſtatt Wenn
wir bei der Weinbereitung nicht aufpaſſen ſo bildet ſich im Wein gegen
unſern Willen Eſſig z B dann wenn der Wein in offenem Gefäß und
an einem warmen Orte ſteht oder wenn das Faß in dem wir den Wein
haben ſchon von Eſſigpilzen behaftet war Man ſagt der Wein hat
einen Stich Daraus iſt aber erſichtlich worauf es ankommt wenn wir
Eſſig bereiten wollen Das Faß muß warm und offen ſtehen am beſten
ſchon Eſſig enthalten haben oder mit Eſſig ausgeſchwenkt worden ſein
oder aber wir geben einen Zuſatz von Eſſig Die wichtigſten Früchte zur
Eſſigbereitung ſind Weintrauben Aepfel und Birnen Aus Johannis
und Stachelbeeren geſchieht es wohl ſeltener Süßherbe und ſaftige
Birnen und füßſaure Aepfel geben den beſten Eſſig Man kann aus
faulem Obſt Eſſig bereiten und viele die keine Mühle und Preſſe haben
laſſen das Obſt faulen um ſo auf die einfachſte Weiſe Eſſig zu gewinnen
Empfehlenswerth iſt zur Eſſigbereitung das Fallobſt zu verwenden Daſſelbe
wird gereinigt ſchlechte wurmſtichige Stellen entfernt und dann zermahlen
Die zermahlene Maſſe wird in ein offenes Gefäß gefüllt an einen warmen
Ort geſtellt und dann oft umgerührt dann nach 14 Tagen ausgepreßt
und der Saft in ein Eſſigfaß gefüllt Soll die Eſſigbildung ſchneller
vor ſich gehen ſo wird etwas Eſſig zugeſetzt Der Eſſig wird übrigens
bei längerer Aufbewahrung immer beſſer Es iſt dafür zu ſorgen daß
er mit dem Obſtwein in keine Berührung kommt Obſtweinfäſſer und
Obſtweinpreſſen dürfen zur Herſtellung von Eſſig nicht benutzt werden
ſonſt wird auch der Obſtwein zu Eſſig Guter Eſſig iſt leichter zu ge
winnen als guter Obſtwein

Früchte ſind die beſte Medizin Die Weintrauben und be
ſonders die blauen Trauben ſind ungemein nahrhaft und ſehr blut
reinigend Jhnen folgen im mediziniſchen Werthe die Pfirſiche die jedoch
nicht überreif ſein dürfen und früh Morgens ganz nüchtern genoſſen am
geſündeſten ſind Eine täglich Morgens nüchtern gegeſſene Apfelſine iſt
ein vorzügliches Mittel gegen ſchlechte Verdauung und kurirt bei längerer
Kur gründlich

Tomaten für den Winter einzumachen Amerikaniſches Re
zept 10 l reife Tomaten werden gewaſchen geviertelt und mit ganz wenig
Waſſer weich gekocht Alsdann ſtreicht man ſie durch ein Haarſieb und
giebt folgende Gewürze in einem Mullbeutelchen dazu 5 g weißen 5
ſpaniſchen Pfeffer 1 kleine Zehe Knoblauch 10 g Gewürznelken 10 g
Muskatblüthe Dazu gießt man 1 Weineſſig Pfund Salz alles
gut vermiſcht mit dem Tomatenmus läßt man auf mäßigem Feuer unter
öfterem Umrühren acht Stunden kochen Zuletzt wirft man noch 20 g
Senfkörner hinein hebt das Gewürzbentelchen herqus und füllt die Maſſe
etwas abgekühlt in Flaſchen mit weitem Halſe verkorkt und verſiegelt ſie
und hebt ſie an einem kühlen trockenen Orte auf Dieſe Maſſe iſt ſehr ſchön
an pikante Saucen zu verwenden wozu man ſie mit Fleiſchbrühe ver
rührt und eine helle Butter Mehlſchwitze zum Sämigmachen darin verkocht

t Grasflecken in Weißzeng werden wenn ſie mit Seife ausge
waſchen ſind ſtets eine ſchmutzig ausſehende Stelle hinterlaſſen Es muß
dann nochmals ganz kochendes Waſſer darauf gegoſſen werden Auch
kann man die Flecken gelinde ſchwefeln und dann nochmals regelrecht
durchwaſchen und ſpülen

e

Die Obſtweinbereitung Anleitung zum Keltern des Apfelweins
und der anderen Obſt und Beerenweine ſowie zur richtigen Pflege des
Weines auf dem Faſſe und in der Flaſche Von Johannes Böttner
Chefredakteur des Praktiſchen Rathgebers im Obſt und Gartenbau
Sechste Auflage Mit 56 Abbildungen Mk 1,50 Verlag von Trowitzſch
u Sohn in Frankfurt a Oder

Der Verfaſſer hat in dieſem Jahre ſein weitverbreitetes Buch über die
Obſtweinbereitung vollſtändig neu bearbeitet und iſt es ſoeben in ſechster
Auflage erſchienen Es lehrt die Obſtweinbereitung vollſtändig ſowohl für
das Haus zum eigenen Verbrauch wie zum Erwerb das heißt für den
Verkauf Beſonders berückſichtigt es die Herſtellung des Apfelweins Es
beſpricht die Sorten die ſich beſonders zur Weinbereitung eignen erklärt
die nöthigen Geräthe vom Kleinbetrieb bis zur fabrikmäßigen Herſtellung
zeigt in Worten und beſonders anſchaulich auch im Bilde die verſchiedenen
Stufen der Bereitung das Zerkleinern Preſſen Keltern u ſ die noth
wendige Beſchaffenheit und Einrichtung der Räume und Fäſſer und die
Behandlung der Weine im Faſſe bis zum Abfüllen auf Flaſchen Auch
die Fehler und Krankheiten der Weine und ihre Behandlung ſind berück
ſichtigt Die Obſtweinbereitung erwirbt ſich in jedem Jahre neue Freunde
und mit Recht denn es giebt für die Verdauung und Geſundheit kein
zuträglicheres Getränk wie einen reinen wohlſchmeckenden Apfelwein der
natürlich dann am beſten ſchmeckt wenn man genau weiß mie er ent
ſtanden das heißt wenn man ihn ſelbſt gekeltert hat
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Jremdkörper in Ohr und RNaſe
Haben ſich Kinder ſolche ins Ohr geſteckt ſo verlieren

in der Regel die Eltern den Kopf in dem Glauben das Kind
bekomme ſofort eine Gehirnentzündung wenn der Fremd
körper nicht raſch genug entfernt wird daher mit allen mög
lichen Jnſtrumenten den Fremdkörper zu entfernen ſuchen
und dadurch die Sache erſt recht ſchlimm machen Die Vor
ſtellung ein Fremdkörper im Ohr müſſe ohne weiteres Ge
hirnſtörungen machen iſt ebenſo irrig wie die daß ein Fremd
körper in der Naſe Erſtickung bedingen müſſe Hier heißt
es alſo zunächſt kalt Blut bewahren und nichts übereilen
Fremdkörper im Ohr ſind da hierbei nur das äußere Ohr in
Mitleidenſchaft gezogen wird in der Regel ungefährlich ſie
werden es aber wenn mit allen möglichen Zangen Scheeren
Häkchen 2c daran herummanipulirt wird dadurch Blutungen
entſtehen der Fremdkörper immer weiter hineingetrieben und
das Trommelfell verletzt wird Man hat es daher ſtreng
zu vermeiden den Fremdkörper mit irgend welchen Jn
ſtrumenten entfernen zu wollen Man verſuche ob nicht
durch Schütteln des Kopfes der Fremdkörper von ſelbſt
herausfällt allenfalls verſuche man durch vorſichtiges Aus
ſpritzen des Ohres den Gegenſtand zu entfernen Gelingt
dies nicht ſo ſuche man ärztliche Hilfe auf Dies gilt zu
nächſt wenn es ſich um maſſive Körper wie Glasperlen
Schuhknöpfe handelt Sind dagegen quellbare Körper ins Ohr
gelangt wie Erbſen oder Getreidekörner ſo muß davor gewarnt
werden das Ohr naß auszuſpritzen weil dadurch die Quellung
vermehrt wird Hier iſt das einzig Richtige ſofort ärztliche Hilfe
in Anſpruch zu nehmen Bekannt iſt daß durch körperliche
Züchtigungen durch die ſogenannte Ohrfeige eine Verletzung
der Gehörorgane und zwar eine Durchlöcherung des
Trommelfells entſtehen kann Derartige Züchtigungen
ſollten alſo am beſten ganz unterlaſſen werden Jrrthümlicher
weiſe wird übrigens angenommen daß ein ſchwacher Schlag
auf das Gehörorgan ungefährlich ſei es kann vielmehr auch
bei einem ganz leichten Hieb gegen das Ohr ſobald der
Gehörgang luftdicht verſchloſſen iſt ein Riß des Trommel
felles eintreten Es kommt hier beſonders die verſchiedene
Dicke des Trommelfelles in Betracht Verwerflich iſt dem
nach ſelbſt ein nur leichtes Zuſchlagen der Ohren mit beiden
Händen Von Krankheiten welche nachtheilig auf das Ge
hörorgan wirken kommen in erſter Linie Naſenkatarrh in
Betracht Dieſe wirken ſchädigend auf die Leitung vom
Naſenrachenraum gegen das Mittelohr und das Trommel
fell ein und die Kinder werden dabei oft ſchwerhörig
Stets ſoll das Kind durch die Naſe athmen Abgeſehen
davon daß es nur dann reine und im Winter warme Luft

einathmet neigt es auch weniger zu Erkältungen und Schwer
hörigkeit Die Kinder die durch den Mund athmen erhalten oft Anſchwellungen im Naſenrachenraum die auf das

Gehör einwirken

Die Konſervirung der Juttermittel
Von GErich Schüler Groß Guhrau

Die Herbeiſchaffung genügender Futtermengen iſt in gewiſſen Jahreszeiten t manche Wirthſchaften ſehr ſchwierig Die Konſervirung des

Futters in der Weiſe daß es dem Grünfutter r Eigenſchaften
behält d h für die Thiere ein bekömmliches nährſtoffreiches und pro
duktives Nahrungsmittel bildet iſt deshalb von großer Wichtigkeit Durch
eine ſolche Konſervirung Enſilage werden der Wirthſchaft Werthe er
halten die ſonſt zum großen Theil verloren gehen da ſie ſich auf andere
Weiſe nicht halten laſſen Als ein weiterer Vortheil der Enſilage iſt nach
Anſicht des Verfaſſers die Möglichkeit anzuſehen den wiſchenfruchtbau
einträglicher zu geſtalten da ſie es ermöglichen ſoll die Zwiſchenfrüchte
der Wirthſchaft nutzbar zu machen

Verfaſſer beſchreibt zunächſt die Vorgänge welche die zu konſervirenden
Futtermittel durchzumachen haben um thatſächlich konſervirt und vor
weiterer Zerſetzung geſchützt zu ſein Hierzu iſt die Umwandlung der
komplizirt zuſammengeſetzten organiſchen Verbindungen in den Futtermitteln
in einfachere erforderlich Dies durch Gärung mit Hilfe von
Fermenten und zwar iſt hierbei die Milchſäure ärung erwünſcht Um
einen richtigen Verlauf derſelben zu bewirken ſind deshalb alle Vor
bedingungen zu beachten namentlich iſt die atmoſphäriſche Luft aus den
zu bearbeitenden Maſſen S zu verdrängen und für ferneren Ab

luß derſelben beſtens Sorge zu tragenws Le iſt die Grundbedingung für alle Konſervirungsmethoden

Es fragt ſich nun bei welchem Verfahren dieſe Grundbedingung am be
quemſten und vollkommenſten erfüllt wird Verfaſſer beſchreibt infolge
deſſen die einzelnen Konſervirungsmethoden Von der Freyſſchen welche
gelegentlich allerdings fälſchlicherweiſe als Einſüßungsmethode be
zeichnet wurde hält er geſtützt auf Ausſagen Prof Pott s nicht viel
Dagegen kann die Goffard ſche Methode der Konſervirung in Gruben für
viele Fälle wohl in Frage kommen Jhre Vorzüge treten namentlich in
den Vordergrund wenn es ſich um größere Maſſen eines in ſeiner Aus
dehnung kurzen Materials handelt wie geſchnittener Mais Pülpe ferner
iſt dieſe Methode durchaus am Platze wenn es darauf ankomimt Hack
früchte die durch Froſt eintretende Fäulniß oder andere Gründe gelitten
haben der Wirthſchaft zu erhalten Allerdings haben die gemauerten
Gruben auch Nachtheile ganz abgeſehen von ihren verhältnißmäßig hohen
Anlagekoſten Jn ihnen gelingt nämlich das intenſive Feſttreten und das
Austreiben des Sauerſtoffs und der atmoſphäriſchen Luft nicht ſehr leicht
Als weiterer Nachtheil iſt die Unbeweglichkeit der Gruben zu erwähnen
Die in England übliche Konſervirung durch Preſſen hat ihrerſeits ver

iedene Vortheilei Man ten die Preſſen überall hintransportiren und das ganze Ver
fahren iſt ein ſehr einfaches Alles Feſttreten Stampfen Eindecken c
fällt fort Als Nachtheil betrachtet Verfaſſer jedoch die Schwierigkeit
Luft möglichſt ſchnell auszutreiben und ſie weiterhin von der komprimirten
Maſſe auszuſchließen Die Nachtheile des Einmietens in Gruben ſowie
diejenigen welche mit der Benutzung engliſcher Preſſen verbunden ſind
werden vermieden durch das Einſäuern des Futters in oberirdiſchen
ohne daß dadurch irgend welche Vortheile der beiden vorgenannten
fahren eingebüßt werden Dieſes Verfahren beſchreibt Verfaſſer m

An ebeuer Stelle wird einen Spatenſtich tief eine kreisrunde
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wird gleichmäßig nach allen Seiten hin auswärts geworfen und zwar
80 em über die Peripherie hinaus damit er das Grünfutter ſpäter nicht

beſudele m an der Peripherie a wird Die Grundfläche
der Miete bedeckt man mit einer ſchwachen Schicht Spreu z B werth
loſer Gerſtengrannen Man hat hierdurch den Vortheil ein ganz erd
freies bis zum letzten Blatt werthvolles Futter zu gewinnen

Gleichzeitig mit der Anfuhr des Materials nicht erſt ſpäter beginnt
die Hauptarbeit das Austreiben des Sauerſtoffes der atmoſphäriſchen
das in intenſivſten Weiſe nur durch Pferde man benutze da
eitpferde oder Fohlen beſorgt wird Alles Forciren iſt bei der
hr durchaus zu vermeiden damit ja dem wichtigſten Faltor der

Aus dieſem Grunde
gert es vollauf ſtets nur einen Wagen abladen und dieſen während

ntleerung die Miete langſam umkreiſen zu laſſen damit eine möglichſt
e Jan e Vertheilung der Maſſe ſtattfinde möglichſt jede Fuhre überie ganze u gebreitet werde Außer der Perſon welche die Pferde be

wegt ein Geſchäft das auch während des Abladens ununterbrochen weiter
eht ſind nur ein oder zwei Leute zum Abladen oder Vertheilen des
rünfutters nothwendig Hat nun bei allmählichem Weiterſchichten die

Miete eine Höhe von 1 bis 1/ m erreicht was bei einem Durchmeſſer
von 5 m nach I Arbeitstagen der Fall ſein dürfte ſo erübrigt es
von der ganzen Peripherie der Miete einen Gürtel von ungefähr 20 em
Durchmeſſer mit Meſſer oder Senſe abzuſchneiden und das dadurch ge
wonnene Material wieder auf der Oberfläche zu vertheilen Durch dieſe
Manipulation erreicht man daß alles an der äußeren Kante durch die

Pferde etwa nicht ganz feſtgetretene Futter beſeitigt und ſo der Gefahr
an dieſer Stelle eine durch Schimmelbildung minderwerthige Konſerve
m erhalten z engetreten wird Die Maſſe wird gegen Beſchmutzen

Blätter dur dbeſtandtheile auch oben durch eine ſchwache Schicht
Spreu geſichert Eine ſtärkere Schicht kann leicht Schimmelbildung
verurſachen Die Miete wird dann ſofort durch eine mindeſtens 65 em
ſtarke Schicht Boden geſchloſſen Man gewinnt den letzteren durch Auf
werfen eines Grabens um den Preßſchober herum bleibt von dieſem jedoch
etwa 70 em zurück um auch die Seitenwände gehörig eindecken zu können
und ein etwaiges Nachſtürzen der Grabenränder zu verhüten Durch dieſe
Belaſtung gelangt das Sauerfutter unter einen ausreichenden Druck von
etwa 25 Ctr für den Quadratmeter Man iſt jetzt fertig und kann die

Miete r ihrem Schickſal überlaſſen es möchte denn ſein daß man
ihr v den Hanffruchtmieten eine Winterdecke Stroh Kartoffelkraut
Moos giebt Nöthig zum Schutze des Futters iſt dies nicht es erleichtert
aber die Jnangriffnahme bei Froſt Selbſtverſtändlich laſſen ſich auch
andere Dimenſionen für dieſe Art der Enſilage wählen Da ein Kubik
meter gut gepreßter Maſſe etwa 20 Ctr wiegt ſo ergeben ſich bei einer
er von 1 m
ei Durchmeſſer von 3 wm etwa 7,5 ebm etwa 150 Ctr Jnhalt

7 7 12 e 40 7 77 7 5 7 J 400 76 28 J 2 550 7 7Gewichtsangaben beziehen ſich auf komprimirtenhalts ünd
er Schwund durch Enſilage beträgt am Gewicht ungefähr 20

e
Wis 25 des urſprünglichen grünen Materials

Ein Durchmeſſer von 5 m iſt deshalb am empfehlenswertheſten
weil er einestheils den Pferden Raum genug zur Bewegung gewährt
andrerſeits aber auch das Eindecken mit Boden nicht zu ſehr erſchwert

was bei größerem Durchmeſſer eintritt
Die runde Form iſt gewählt weil nur bei ihr das intenſivſte Feſt

treten der Maſſe durch Thiere erfolgen kann und daß dieſe Arbeit von
vornherein gleich bei n der Anfuhr und während derſelben ununter
brochen ausgeführt wird darin liegt die unbedingte Garantie für einen
exakten Verlauf der Milchſäure Gärung Die Art des Eindeckens iſt bei
langjährigen und vielſeitigen Verſuchen zweifellos als die beſte bewährt
n und hat außerdem den Vorzug der Billigkeit ſie koſtet für die

iete 3 bis 4 Mk
Jſt im Spätſommer die Zeit des Verbrauchs gekommen ſo halte man

an dem Grundſatze feſt nie mehr Sanuerfutter den Einflüſſen der Luft
auszuſetzen als unbedingt nöthig iſt Man erreicht dies ſehr einfach
folgendermaßen

Von der Mitte der Miete nach der äußeren Peripherie zu wird ein
keilförmiges Stück Boden frei gemacht indem man dieſen wieder zur
Auffüllung des Grabens aus dem er genommen benutzt Dieſer nun
frei gewordene Theil des Sauerfutters wird mit Mietenmeſſer ab
r und in dieſer Art fortgefahren indem man ſtets nach Be

abdeckt und abſchneidet wie von einem Napfkuchen aber ſtets nach
derſelben Seite gehend bis man zu dem zuerſt angeſchnittenen Stück
zurückgelangt welches man während dieſer Zeit mit Boden eingedeckt hat
um es vor den zerſetzenden Einflüſſen der Atmoſphäre zu ſchützen Nur
bei dieſer Art des Konſums hat man den Vortheil der Luft die kleinſte
n re zu bieten

erfaſſer hat das Verfahren ſeit Jahren im Betriebe praktiſch geprüftund empfiehlt es deshalb aus e d en So hat er 5 v t
obachtet wie ein Kleegrasgemenge welches im Winter ſtark gelitten und

er kaum verwendbar geweſen wäre nach dieſem Verfahren in gutes
E guten Theil aus Diſteln zuſammenſetzte ſodaß das Heu als

rfutter umgewandelt wurde
3 re und Zuckerrübenblätter die wegen ihrer bekannten

Ebenſo werden jährlich re rn
irkung im

ſt nicht in allzugroßen Mengen verfüttert werden können ferner das
aut der Möhren werthloſes Wieſengras das in friſchem Zuſtande von

den Thieren verſchmäht wird Serradella Gründüngungserbſen Stoppel

klee u ſ w nach dieſem Verfahren vortheilhaft konſervirt Das Milch
vieh hat das Futter ſtets gern genommen und es hat gute Beſchaffen
eit vorausgeſetzt weder bei den Mutterthieren noch bei Saugkälbern

irgendwelche nachtheilige Folgen wohl aber ſtets ein Steigen der Milch
erträge mit ſich geführt

Grundſätzlich müſſen die Konſerven namentlich die Grünfutter mög
lichſt bald nach der Entnahme verabreicht werden da die zerſetzenden
Einflüſſe der Atmoſphäre ſich durch dunklere Färbung der Blätter und
Stengel bemerkbar machen

Zum Schluß ſucht Verfaſſer den Nachweis zu führen daß ein gut
gerakhenes Sauerfutter den Ankauf von Kraftfuttermitteln überflüſſig macht
oder ihn doch weſentlich einzuſchränken erlaubt

Arbeitskalender für den Monat September
Landwirthſchaft Jm Allgemeinen werden die Arbeiten vom

Monat Auguſt fortgeſetzt Wo Weizen in die Brache geſäet wird kann
man bei kalkarmem Boden die reine Brache unmittelbar vor der Saat mit
Mergel oder Kalk düngen Die Ausſaat des Winterroggens muß in der
Mitte des Monats beginnen damit ſie um Michaelis beendet werden
kann Man ſäe das Emercorn purer Roggen zuerſt dann die Miſchel
frucht Roggen und Weizen und zuletzt den Weizen Auch ſollen zu
erſt die Felder in rauher Lage beſtellt werden damit die Saat dort früh
zeitig kräftig wird

Kartoffelfelder welche für die Winterfrucht brſtimmt ſind müſſen
jetzt abgeerntet werden jedoch ſind die Kartoffeln welche ſehr wäſſerig
ſind an einem luftigen Orte aufzuſchütten und mit etwas Stroh zu be
decken damit ſie abwelken können weil ſie bei einem ſofortigen Ver
bringen in den Keller ſonſt verfaulen würden

Von Hackarbeiten ſind nun auszuführen die Bearbeitung des
Rapſes mit der Pferdehacke welche je nach Bedürfniß wiederholt wird
und der ſpäter das Behäufeln folgt Bei den in Reihen geſäeten Stoppel
rüben wird eine Bearbeitung zwiſchen den Reihen mit einer Pferdehacke
vorgenommen und werden die Pflanzen in den Reihen vereinzelt Bei
den breitwürfig geſäeten genügt ein wiederholtes ſcharfes Eggen wenn
Verunkrautung eintritt

Gemüſegarten Jm Bemüſegarten ſind jetzt die Saaten des vorigen
Monats auszudünnen und zu behacken Pflanzen der Kohlarten für
Frühjahrszucht können jetzt in kalte Käſten oder auf Beete geſetzt werden
doch müſſen letztere eine Vorrichtung zum Winterſchutz erhalten Abge
räumte Beete ſind umzugraben bezw ihrer nächſtjährigen Beſtellung ent
ſprechend zu düngen für letztere halte man die Wechſelwirthſchaft feſt
Tomaten werden jetzt ſchon viele Früchte angeſetzt haben man binde die
ſich ſenkenden Zweige ſpalierartig aus damit die Früchte gut ausreifen
können und ſchneide die Spitzen der Triebe ab um zu verhindern daß
die Pflanze durch fortgefetztes Blühen und Fruchtanſatz geſchwächt werde
Von jetzt ab halte man die Pflanzen etwas trocken wodurch die Reife der
Früchte beſchleunigt wird Wenn Nachtfröſte kommen ehe noch alle
Früchte reif geworden decke man die Pflanzen pflücke ausgewachſene
Früchte ab lege ſie in ein Zimmer hinter das Fenſter der Sonne aus
geſetzt wo ſie noch ganz gut nachreifen

Obſtgarten Die Hauptarbeit in dieſem Monat bildet die Ernte
Leider iſt ſie nicht überall ſo günſtig Haben ja vielerorts Hagelſchlag
und ungünſtige Witterung alle ſchönen Hoffnungen zerſtört Außer Pfir
ſich Pflaumen Zwetſchgen erreichen die Herbſtäpfel und Birnenſorten ihre
Reife und müſſen die Früchte mit Vorſicht gepflückt werden Ende des
Monats iſt die günſtigſte Zeit zum Düngen der Obſtbäume Wer noch
Erdbeeren zu pflanzen hat verſäume es jetzt nicht Das Einſetzen von
Fruchtaugen kann ſoweit die Rinde ſich noch löſt immer noch vorgenom
men werden Das Anbinden der Leittriebe wird zum letzten Mal vor

enommen Jn der Baumſchule werden die Quartiere noch einmal behackt
ie Oculation und Nachoeculation iſt zu beenden die Herbſtveredelungen

werden noch ausgeführt ſowie die Beete für die Herbſtausſaat vorgerichtet
Samenbeete von Kern und Steinobſt anlegen Samen von Schalenobſt
wird in Sand eingeſchlagen den Winter durch aufbewahrt und erſt im
Frühjahr geſäet Gegen Mitte des Monats Klebringe anlegen Ende des
Monats oder Anfang Oktober nach Schluß der äußerlich ſichtbaren Vegetation
der Kernobſtbäume flüſſig düngen und thunlichſt die Erde um den Stamm
in Kronenweite umgraben oder mit dem Erdbohrer Löcher in Kronen
weite um den Stamm bohren zur Aufnahme von Dünger

Blumen garten Man beende das Theilen und Umpflanzen der
Staudengewächſe und bereite ſich auf den kommenden Winter Zu dieſem
Zwecke pflanze man die Stecklinge einzeln in Töpfe wenn man nicht vor
zieht ſie in den Näpfen oder Töpfen in welchen ſie ſich befinden zu
überwintern und ſie erſt im Frühjahr auseinander zu pflanzen Will
man Blüthenſträucher treiben ſo ſind ſie jetzt in Töpfe zu pflanzen damit
ſie noch anwurzeln ebenſo Goldlack und Winterlevkoyen Die bewurzelten
Nelkenſenker bringe man in Töpfe oder Ueberwinterungskäſten Man
ſammle reifen Samen und kann um im nächſten Jahre eine frühere
Blüthe zu erreichen härtere Pflanzen wie Ritterſporn Mohn ſowie
Nemophilen ins Freie ausſäen Von Roſenoculanten ſind die Bänder zu
löſen löſt die Rinde ſo kann man im Nothfalle noch oculiren Die
zum Treiben beſtimmten Zwiebelgewächſe ſind einzupflanzen und an kühlem
Orte mit Erde bedeckt zum Durchwurzeln aufzuſtellen Gegen Ende des
Monats bringe man die im Freien ſtehenden Topfpflanzen in die Ueber
winterungsräume doch ſei man beſorgt empfindlichere Pflanzen vor
plötzlich eintretenden Fröſten zu ſchützen Verſchiedene Blüthenſträucher
Georginen Aſtern 2c kommen erſt jetzt zur vollen Geltung Die eigent
lichen Herbſtblüher wie Herbſtaſtern Aconitum autumnale echinense

Mobilvölker werden gleichfalls kaſſirt
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japonieum Phox panieulata u ſ entfalten ſich zu voller Pracht
und ſollten darum in keinem Garten fehlen

Viehzucht Der Viehzüchter darf es jetzt nicht außer Acht l
daß es jetzt Herbſt zu werden beginnt Das Weiden erfordert im
um ſo mehr Vorſicht je feuchter die Weiden an und für ſich ſind Je
vorgerückter die Jahreszeit und je tiefer die Lage iſt deſto ſpäter ſollte
man des Morgens aus deſto früher des Abends eintreiben Tiefliegende
feuchte Wieſen ſind namentlich jetzt doppelt gefährlich weil die Grashalme
mit den Eiern der Egelſchnecke beſetzt ſind und durch die Aufnahme der
ſelben das Vieh krank gemacht werden kann Dem Zugvieh iſt außerdem
über die Saatzeit wo ihm entſprechende Anſtrengungen zugemuthet werden
eine entſprechende Zulage von Kraftfutter zu geben Für den Schäfer iſt
beim Behüten der Stoppelweide namentlich der Kleeſtoppeln große Vor
ſicht nöthig da leicht Aufblähungen vorkommen Bei größerer Schaf
haltung ſind die Heerden im Herbſte zu theilen und Mutterſchafe und
Lämmer ſowie Hammel und Geldſchafe zu beſonderen Heerden zu ver
einigen Bei der Schweinezucht beginnt jetzt der zweite Ferkelwurf

Auch auf dem Geflügelhofe beginnt es zu herbſteln der Eierertrag
geht ſichtlich zurück indem manche Hennen ganz aufhören zu legen andere
damit eine Pauſe machen Das meiſte Großgeflügel befindet ſich eben
jetzt in der Mauſer Der Geflügelzüchter darf hierbei nicht überſehen den
durch dieſen Federwechſel ſehr angeſtrengten Thieren mit kräftigerem nähr
ſtoffreicherem Futter ſo in erſter Linie mit Fleiſchabfällen Fleiſchmehl
auch Oelkuchen Mais Gerſte und Milch zu Hilfe zu eilen Feineres
Raſſe und Sportgeflügel laſſe man von jetzt ab Morgens nicht zu früh
heraus wenn es nebelt oder regneriſch iſt bei regneriſchem Wetter und
kaltem Winde laſſe man ſie überhaupt gar nicht ins Freie denn dieſe
Thiere ſind gegen die Witterung weit empfindlicher als das derbere Nutz
geflügel denen ein Aufenthalt im Freien außer den Schneemonaten das
ganze Jahr nicht ſchadet ja im Gegentheil für dasſelbe eher förderlich iſt

Für den Bienenzüchter rückt die Zeit der Einwinterung näher und
näher heran Selbſt in Gegenden mit Haidetracht geht nunmehr die
Bienenweide zu Ende und die Heimkehr der Bienen vom Wanderſtande
kann erfolgen Der Rücktransport der honigſchweren Stöcke bei dem es
an der nöthigen Vorſicht nicht fehlen darf erfolgt am beſten in einer
kühlen Nacht Bei der Nachhauſekunft bringe man die Stöcke an den be
ſtimmten Standort und laſſe ſie daſelbſt einige Tage liegen denn
würde man ſofort nach der Ankunft die Stöcke öffnen ſo würden ſich
piele Bienen verfliegen Bei einer allgemeinen Herbſtreviſion wiegt oder
ſchätzt man die Stöcke ab entfernt den überflüſſigen S und beſtimmt
je nach Befund der Standſtöcke Von einem guten Standſtock verlangen
wir 1 20 25 Kilo Jnnengut d h Honig und Pollen 2 eine geſunde
kräftige und junge Königin 3 einen möglichſt ſchönen drohnenfreien
Bau und 4 Volksreichthum Jungen Völkern welche wenig Pollen
vorrath haben giebt man ſolchen von anderen gewöhnlich von ſolchen
die längere Zeit weiſellos waren Weiſelloſe Stöcke werden kaſſirt mit
anderen vereinigt oder mit Reſerveköniginnen wieder beweiſelt Honig
arme Stöcke mit guten Königinnen ſchwache Nachſchwärme 2c welche
man nicht durch bedeckelte Honigwaben unterſtützen kann müſſen mit
Kandis bis zu ihrem Winterbedarf aufgefüttert werden Die Auffütterung
muß jedoch nacheinander und noch im September erfolgen Ein Aus
einanderreißen des Baues und Ordnen desſelben wie es vielerſeits em
pfohlen wird rathen wir keinem Jmker da es in der Natur der Biene
liegt ſich ihren Winterſitz ſo einzurichten wie ſie ihn benöthigt Zu
kaſſirende Korbſtöcke werden abgetrommelt und die Bienen nach Ausfangen
der Königin den anderen Stöcken zugetheilt Schwache und weiſelloſe

Man reſervire ſich eine Anzahl
verdeckelter Honigwaben für die Frühjahrsfütterung Jn rauhen Gegenden
kann ſchon in dieſem Monat mit der Einwinterung begonnen werden
für die meiſten Gegenden genügt aber die Einwinterung erſt im Oktober

e Kleinere Mittheilungen
s Behandlung unruhiger Pferde in der Schmiede Jn jeder

Schmiede wird es vorkommen daß ein Pferd beim Beſchlagen nicht ſteht
und durch ſeine Bösartigkeit dem Pferdebeſitzer wie dem Schmied viel
Arbeit macht Es iſt Pflicht desjenigen welcher Pferde aufzieht daß er
wie der Pr Wegw ſchreibt ſeinen Thieren ſchon als Füllen ein
Aufheben der Füße Stillſtehen beim Zurichten und beim Beſchlagen bei
bringt Aber wie viele Pferdebeſitzer und Pferdezüchter erfüllen dieſe
Pflicht Leider recht wenige Das Reſultat ſind dann auch die vielen
verdorbenen mißtrauiſchen und bösartigen Pferde und die oben angeführten
Nachtheile in der Schmiede Nachſtehende Winke mögen dazu dienen die
Beſchlagsarbeiten bei einem ſolchen Thiere zu erleichtern Zum Beſchlagen
paſſen am beſten die frühen Morgenſtunden die Pferde werden dann nicht
durch Geräuſch beunruhigt und auch weniger durch Fliegen und Ungeziefer
beläſtigt Das Pferd iſt mit einer guten Trenſe zu verſehen und von
einem ruhigen zuverläſſigen Mann am Kopfe zu halten Jede außergewöhn
liche Störung welche auf Gehör und Auge des Thieres wirken könnte iſt nach
Möglichkeit zu vermeiden Der Mann welcher das Pferd am Kopfe hält
ſuche durch Anwendung von Stimme Auge c die Aufmerkſamkeit auf
ſich zu lenken jedes Entgegenkommen ſeitens des Pferdes muß gelobt
werden etwaigen Unarten beuge man durch energiſches Anrufen kurzeParade mit der Trenſe vor g ruhiger je beſonnener mit dem Pferde

umgegangen wird je beſſer iſt der Beſchlag auszuführen Geräuſch lautes
Schreien und Toben wirkt ſtets ſchädlich Die Füße des Pferdes ſind
ſtets auf naturgemäße Weiſe zu heben d h auf ſolche Art hochzubringen
wie das Pferd die Füße bei der Bewegung hebt niemals ziehe man die
ab des Pferdes gleich nach hinten ſondern dieſelben müſſen erſt gehoben

nun vorgebeugt und hierauf erſt nach hinten geſchoben werden Ein

Stoßen Zerren und Reißen iſt zu vermeiden auch ſteht das Pferd viel
r wenn der Fuß des Thieres nicht ſo hoch gehoben wird Man

laſſe das Pferd nie lange den Fuß hoch heben ſondern das Thier recht
oft niedertreten auf dieſe Weiſe wird immer der Aufhalter ſeinen Willen
bekommen hat das Thier einmal den Fuß gewaltſam entriſſen kann man
mit der Dreſſur wieder von vorne anfangen Jſt man gezwungen zu
ſtrafen ſo ſei dieſe Strafe kurz und energiſch und ſofort der Unart
ſolgend niemals aber roh Daſſelbe gilt von der Anwendung der r
mittel Jmmer ſei man eingedenk daß das Pferd für Lob und Tadel
gleich empfänglich iſt und daſſelbe einer einzigen verſtändnißvollen Be
handlung ſich eher nachgiebig zeigen wird wie einer rohen gewaltſamen
Behandlung

s Der praktiſche Rathgeber im Obſt und Gartenbau macht in
ſeiner neueſten Nummer rechtzeitig vor der Herbſtpflanzzeit darauf auf
merkſam daß es in ſandigem trockenen ärmeren Boden empfiehlt
ſtatt der unter ungünſtigen Verhältniſſen oft recht undankbaren gewöhn
lichen Hauspflaume die frühreifende ſogen Frühzwetſche Spilling
anzupflanzen die dei weitem anſpruchsloſer iſt regelmäßig trägt und deren
Früchte als frühe Pflaumen beſſer bezahlt werden als die gewöhnlichen
Hauspflaumen

s Neue Molkereigenoſſenſchaften in Deutſchland Jm Jahre
1898,/99 wurden 19 eingetragene Molkereigenoſſenſchaften aufgelöſt dagegen
155 neu gegründet Von letzteren entfallen auf Oſtpreußen 4 auf Weſt
preußen 4 auf Brandenburg 8 auf Pommern 8 Poſen 5 Schleſien 2
Provinz Sachſen 17 e i 3 Hannover 15 Weſtfalen 3deſſen deaſſau 1 Rheinpreußen 38 Bayern 19 3 Württemberg 6

Baden Z3 h 1 Mecklenburg 1 Oldenburg 2 Braunſchweig 10
Bremen 1 ElſaßLothringen 1 Auf der beſchränkten Haftpflicht wurden
61 auf der unbeſchränkten 94 von ihnen aufgebaut Die Mehr
zahl der neuen Molkereien iſt ſofort an den Allgemeinen Verband der
deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften h worden während
es ſich bei den Auflöſungen gewöhnlich herausſtellt daß mit dem Fehlen
einer Verbandszugehörigkeit auch eine weſentliche Vorausſetzung des gedeih
lichen Arbeitens fehlt

Anſer Haus und Zimmergarteu
Erhaltung von Stecklingen durch Kollodium Jeder Blumen

freund weiß daß die Beſchützung der Stecklinge gegen Fäulniß an demAbſchnitt eine der ſchwierigſten und aller Vorfcht ungeachtet leider häufig

mißglückenden Aufgaben iſt Es dürfte ihn daher intereſſiren zu
daß man in dem Kollodium ein Mittel gefunden hat das dieſen Miß
ſtand beſeitigt Das Kollodium iſt bekanntlich eine Auflöſung von Schieß
baumwolle in Aether und im Verhältniß ſehr wohlfeil und leicht aufbe
wahrbar in Glasfläſchchen Mit circa 30 g davon kann man eine un
ermeßliche Anzahl von Stecklingen behandeln Man taucht dieſelben un
gefähr 1em tief in die Flüſſigkeit ein zieht ſie ſchnell wieder heraus und
ſindet darauf eine dünne angeklebte Materie die den Steckling gegen
Fäulniß im Boden vollkommen ſchützt Nachdem man dieſelbe einige
Sekunden hat antrocknen laſſen ſtopfe man den Steckling auf die ſonſt
übliche Weiſe und pflege ihn wie gewöhnlich

Blumenknoſpen aufzubewahren Man ſchneide die reiſſten
Knoſpen mit der Scheere ab laſſe ihnen aber einen Stiel von mindeſtens
3 Zoll Das abgeſchnittene Ende ſiegle man ſorgfältig mit Siegellack
zu drücke etwas auf die Knoſpen wickle eine jede in ein reines recht
trockenes Papier Auf dieſe Art kann man ſie lange aufbewahren Sollen
ſie im Winter oder einer anderen Jahreszeit blühen ſo ſchneide man
Abends das zugeſiegelre Stück des Stengels ab und ſetze die Knoſpen
ins Waſſer in welchem man etwas Salz oder Salpeter aufgelöſt hat
Am anderen Morgen ſind die Blumen aufgebrochen und riechen ebenſo

ſchön wie friſche
Blumen für den Winter Will man daß die Blumenzwiebeln

um die Weihnachtszeit Blüthen treiben ſo pflanze man Ende Auguſt
Hat man aber Geduld bis Januar Februar März ſo pflanze man im
September und Oktober Bezüglich des Ankaufs der Blumenzwiebeln
iſt zu bemerken daß die Größe und Schönheit der Zwiebeln durchaus
nicht immer in gleichem Verhältniß zur Größe und Schönheit der Blumen
ſteht Vor allem iſt dies bei den Hyacinthen zu berückſichtigen unter
denen es Sorten giebt deren unſcheinbare Zwiebeln koloſſale Blüthen
trauben entwickeln während umgekehrt manche durch Größe imponirende
Zwiebel nachher durch ihr klägliches Prodnkt arg enttäuſcht Der Zwiebel
handel iſt deshalb Vertrauensſache und garantiren kann ſtreng genommen
nur der Züchter für ſeine Waare

Das Trocknen des Gemüſes iſt die einzige wirklich billige und
für die meiſten Gemüſearten paſſende Konſervirungsart Das Trocknen
der Gemüſe darf nur in der Weiſe geſchehen daß die großen Mengen
Waſſer welche ja bei den verſchiedenen Arten 70 90 pCt der grüney
Maſſe betragen auf eine Art entfernt werden wobei alle anderen beſon
ders die Geſchmadksſtoffe jewie auch die natürliche Farbe den friſchen Ge
müſen möglichſt ähnlich erhalten bleiben Dieſe Bedingungen ſind aber
nur mittels eines entſprechend konſtruirten Trockenapparates zu erreichen
bei dem ein nicht zu heißer Luftſtrom raſch durch die mit Gemüſen gefüllten
Apparate hindurchgeht und mit der den letzteren entzogenen Feuchtigkeit fre
entweichen kann Bei manchen Gemüſen wie z V Kohlrabi Wirſing
Kraut 2c iſt ein vorheriges Dämpfen oder kurzes Aufkochen der geputzten
und entſprechend zerſchnittenen Gemüſe nöthig Beim Trocknen im Bach
ofen oder in der Bratröhre würde das Produkt den ganzen friſchen Go
ſchmack verlieren da ja zuerſt alles gebraten würde ehe es zum Trocknet
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